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(57) Dargestellt und beschrieben ist ein Koffer fur
transportable Gerate der Datenverarbeitung mit Mitteln
zur Halterung des Gerates zumindest im geschlosse-
nen Transportzustand des Koffers, die in zwei Gruppen
von Haltemitteln auf die beiden Schalen des Koffers
aufgeteilt sind, wobei der einen Schale die Gruppe von
Haltemitteln zur Festlegung des Geréats gegen Verlage-
rung parallel zu einer Ebene (Positioniermittel) und der
anderen Schale zumindest ein Haltemittel zur Festle-
gung des Gerats gegen Verlagerung lotrecht zu dieser
Ebene (Arretiermittel) zugeordnet sind, wobei die bei-
den Gruppen von Haltemitteln nur bei geschlossenem
Koffer zusammenwirken und zumindest das Arretiermit-
tel lediglich druckschlissig an AuBenflachen des
Gerats angreift und in Anpassung an unterschiedliche

EDV-System-Koffer

Geratehohen verstellbar angeordnet und diese Verstell-
einrichtung zumindest voribergehend selbsthaltend
ausgebildet ist. Eine quasi automatische Einrichtung
der Arretiermittel auf ein Gerat vorgegebener GréBRe
wird erfindungsgemaB dadurch erzielt, da3 das Arre-
tiermittel bei gedffnetem Koffer in eine das kleinstmégli-
che Gerat erfassende Position einstellbar ist und sich
beim SchlieBen des Koffers und Kontaktieren des Arre-
tiermittels mit der AuBenflache des Gerates selbsttatig
auf die passende Position einstellt, bis zur endgultigen
Fixierung selbsthaltend ist, und daB diese Position mit-
tels einer wiederlésbaren Fixiervorrichtung endgiiltig
arretierbar ist.

Printed by Xerox (UK) Business Setrvices

2.16.3/3.4



1 EP 0 862 106 A1 2

Beschreibung

Die Erfindung bezieht sich auf einen Koffer entspre-
chend dem Oberbegriff des Anspruchs 1.

Tragbare Computer, sogenannte Notebooks, sind
im mobilen Einsatz mittlerweile weit verbreitet. Fiir den
Transport der Notebooks und gegebenenfalls eines
Druckers sowie weiterer Zusatzgerate und Zubehor
sind Koffer bekannt, die in der Regel zweischalig, mit
einem Unterteil und einem diesen gegeniiber aufklapp-
baren Oberteil, ausgebildet sind. Im Unterteil befindet
sich eine Auflageflache fir einen Computer und/oder
einen Drucker.

Aufgabe geeigneter Koffer far Notebooks und
Zubehor ist es, diese Gerate sicher zu transportieren.
Dafir sind in der Regel Haltemittel fir den Computer
und/oder die weiteren Geréate im Innern des Koffers vor-
gesehen, die diese beim Transport festhalten und somit
gegen Verlagerung sichern.

Aus DE 29618083 U1 ist ein Koffer bekannt, bei
dem Mittel zur Halterung des Gerates in zwei Gruppen
von Haltemitteln auf die beiden Schalen des Koffers
aufgeteilt sind. Dabei handelt es sich um Haltemittel zur
Festlegung des Gerates gegen Verlagerung parallel zu
der Ebene eines Kofferbodens, die als Positioniermittel
bezeichnet sind, und um Arretiermittel zur Festlegung
des Gerates gegen Verlagerungen lotrecht zu dieser
Ebene. Die Arretier- und die Positioniermittel wirken nur
bei geschlossenem Koffer zusammen und greifen ledig-
lich an AuBenflachen des Gerates an. AuBerdem sind
die Arretier- und Positioniermittel jeweils in und entge-
gen der zu verhindernden Verlagerungsrichtung ver-
stellbar sowie in ihrer eingestellten Position festlegbar.
Dies hat den Vorteil, daB Notebooks oder Drucker
unterschiedlicher Hoéhe, Breite oder Tiefe mit dem glei-
chen Koffer transportiert werden kénnen. Die Arretier-
und Positioniermittel kénnen dazu an die jeweiligen
Gerate angepalt werden.

Die Anpassung der Positioniermittel an die Gerate
ist sehr einfach und bei gedfinetem Koffer zu bewerk-
stelligen. So werden beispielsweise im Stand der Tech-
nik in den Ebenen verschiebbare Winkel und Leisten an
die AuBenflachen des Gerates, diese kontaktierend,
herangeschoben und festgelegt.

Auch die Einstellung der von tellerartigen Drucks-
tlicken mit Gewindezapfen gebildeten, im Kofferdeckel
angebrachten Arretiermittel ist prinzipiell problemlos
durchfthrbar. Sie wirken mit in der Oberschale ange-
ordneten Mutterkérpern zusammen und lassen sich
durch Hinein- und Herausdrehen auf die Héhe verschie-
dener Geratetypen anpassen. Da die Bestlickung der
Koffer mit den Geréaten in der Regel nicht beim Koffer-
hersteller erfolgt, miissen dem Benutzer MaBangaben
oder Abstandslehren entsprechend den unterschiedli-
chen Geratehéhen mitgegeben werden. Der Anpafvor-
gang kann einem Benutzer kompliziert erscheinen,
insbesondere, da eine Uberprifung der gewahlten Ein-
stellung nur bei geschlossenem Koffer, also nicht visu-
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ell, erfolgen kann.

Der Benutzer wird folglich durch Ausprobieren ver-
suchen, die Mittel im geéfineten Zustand des Koffers
auf die Gerate einzustellen. AnschlieBend wird der Kof-
fer geschlossen, und es muB3 durch Bewegen des Kof-
fers Uberpriift werden, ob das Gerat oder die Gerate im
Kofferinneren etwa noch unzuldssig bewegbar sind
oder gar zu stark eingeklemmt werden. Die optimale
Position wird dabei oft erst nach mehrfachem Durchlau-
fen dieser Prozedur gefunden.

Daher ist fir den Benutzer eine weitere Vereinfa-
chung der Einstellbarkeit der Arretiermittel wiinschens-
wert, vor allem beim Austausch eines in seinen
Dimensionen vom auszutauschenden Gerat abwei-
chenden Gerat.

Der Erfindung liegt demgemaB die Aufgabe
zugrunde, einen Koffer der im Oberbegriff des
Anspruchs 1 umrissenen Art anzugeben, bei dem das
Arretiermittel auf besonders einfache Weise und auch
vom handwerklich Ungelbten rasch an das im Koffer
befindliche Gerat anpaBbar ist.

Die Erfindung l6st diese Aufgabe mit den Merkma-
len des Anspruchs 1 und ist demnach dadurch gekenn-
zeichnet, daB das Arretiermittel bei gedffnetem Koffer in
eine das kleinstmégliche Gerat erfassende Position ein-
stellbar ist und sich beim SchlieBen des Koffers und
Kontaktieren des Arretiermittels mit der AuBenflache
des Gerates selbsttatig auf die passende Position ein-
stellt, bis zur endgultigen Fixierung selbsthaltend ist,
und daB diese Position mittels einer wiederlésbaren
Fixiervorrichtung endgltig arretierbar ist.

Das Prinzip der Erfindung beruht somit im wesent-
lichen darauf, Arretiermittel in einer Kofferschale derart
auszubilden und anzuordnen, daB bei gedffnetem Kof-
fer das Arretiermittel zunachst in eine Maximalauslage
bringbar ist. Beginnt man den Koffer zu schlieen, so
kontaktiert das Arretiermittel eine AuBenflache des
Gerates und verstellt sich dabei, bis der Koffer vollstan-
dig geschlossen ist, in die gewlnschte und dem
momentan verwendeten Gerat exakt entsprechende
Position. Nun wird der Koffer wieder gedffnet, wobei das
Arretiermittel in der voreingestellten Position verbleibt.
AnschlieBend wird diese Position endgiiltig fixiert.

GemaB einer vorteilhaften Ausflihrungsform ist
jedes Arretiermittel von einem schwenkbaren Nieder-
halter gebildet, der in der Kofferoberschale oder an
einer Zwischenwand, die an der Kofferoberschale ange-
ordnet ist, angelenkt ist. Vor dem Anpassen wird bei
gedffnetem Koffer der Niederhalter in eine Position ver-
schwenkt, in der er beim SchlieBen des Kofferdeckels
die AuBenflachen des Gerates berthrt, das in der Kof-
ferunterschale untergebracht ist. Wahrend des Schlie-
Bens der Deckelschale wird der Niederhalter in seine
Endposition verschwenkt. Nun wird der Koffer geéffnet
und der Niederhalter mittels einer Spannschraube fest-
gelegt. Somit vollzieht sich die Anpassung des Arretier-
mittels an das Gerat praktisch selbsttatig und ist
deshalb ausgesprochen einfach und benutzerfreund-
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lich.

Weitere zweckmaBige und vorteilhafte Merkmale
der Erfindung ergeben sich aus den Unteransprichen,
wie auch aus der nachfolgenden Beschreibung der
Erfindung, anhand eines in den Zeichnungen darge-
stellten Ausflhrungsbeispieles. In den Zeichnungen
zeigen:

Fig. 1 eine Draufsicht auf den gedffneten Koffer mit
hochgestelltem Deckel,

Fig. 2 einen Querschnitt durch den Koffer geman
Schnittlinie 1I-1l in Fig. 1, wobei der Kofferdeckel
bezlglich Fig. 1 abgesenkt ist,

Fig. 3 einen weiteren Schnitt gemaB Fig. 2, nun-
mehr mit geschlossenem Kofferdeckel,

Fig. 4 eine teilweise geschnittene Ansicht eines
Niederhalters mit einer Spannschraube und einem
Lager und

Fig. 5 Niederhalter und Lager gemaB Schnittlinie V-
Vin Fig. 4.

Der in Fig. 1 beispielhaft dargestellte und in seiner
Gesamtheit mit 10 bezeichnete Koffer ist ein zweiteiliger
Schalenkoffer mit einer Unterschale 11 und einer Ober-
schale 12, wobei die Kofferschalen 11, 12 mittels gege-
benenfalls aushangbarer Scharniere 13 schwenkbar
miteinander verbunden sind. An einem Giriff 14 kann der
Koffer 10 getragen werden.

Die Kofferunterschale 11 unterteilt sich in einen
Anordnungs-Bereich 15 fur ein Notebook 27 (Fig. 2)
und einen Anordnungs-Bereich 16 fir einen nicht dar-
gestellten Drucker. Unter dem Bereich 16 fir den Druk-
ker befindet sich ein Stauraum 17 fur Kabel und
Zubehér, wie Transformator, Maus od.dgl. Ein Netz-
schalter 18 und Buchsen oder Steckelemente 19
erméglichen ein komfortables AnschlieBen von Kabeln
und die Einspeisung der gegebenenfalls benétigten
Netzspannung.

Die Bereiche 15, 16 fur Notebook und Drucker wei-
sen Flachenhaftelemente 20a auf, auf denen
Anschlage 21 beliebig anordenbar sind. Die Anschlage
21 sind als Winkel ausgebildet, deren Innenflachen 22
zur Anlage an die Gerateecken dienen. Die Winkel sind
auf flachen Bdden angeordnet, deren den Haftelemen-
ten 20a zugewandten Seiten ebenfalls Gegenhaftele-
mente 20b aufweisen, die zu den Haftelementen 20a
komplementar und mit diesen in Eingriff bringbar sind.
Die Haftelemente 20a, 20b kénnen beispielsweise aus
KlettverschluB-Material gebildet sein.

Der gesamte Bereich 15 fiir ein Notebook 27 ist als
Platte 30 (Fig. 2) ausgebildet, die um eine Achse 23 aus
der Unterschale 11 heraus verschwenkt werden kann.
Die Platte 30 kann mittels eines oder mehrerer Riegel
24 an der Unterschale 11 wiederlésbar gehalten wer-
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den. Unter der Platte 30 befindet sich zusatzlicher Stau-
raum 25, beispielsweise far Handblcher.

In der Kofferoberschale 12 erkennt man zwei Nie-
derhalter 26. Diese sind bei geschlossenem Koffer etwa
an der Mittelebene M angeordnet, so dafB sie jeden
gebrauchlichen Geratetyp erfassen kénnen.

In Fig. 2 ruht die Bodenflache 28 des Gerates 27
auf der Auflageflache 29 der Platte 30. Die Béden der
Anschlage 21 kénnen dabei ebenfalls als Auflageberei-
che fir die Bodenflache 28 des Gerates 27 fungieren.
Wesentlich ist jedoch der Kontakt der Seitenflachen 31
des Gerates 27 mit den Innenflachen der Anschlage 21.

Die in der Oberschale 12 angeordneten Niederhal-
ter 26 sind um eine horizonte Achse 40 (Fig. 4)
schwenkbar gelagert. Vor dem SchlieBen der Ober-
schale 12 werden sie in Richtung a aus der Oberschale
12 herausgeschwenkt. Beim SchlieBen des Koffers 10
werden Sie in Richtung a' teilweise zurlickverschwenkt
und verbleiben beim anschlieBenden Offnen des Kof-
fers 10 selbsttatig in dieser, derart automatisch vorein-
gestellten Position.

Fig. 2 zeigt die Kofferoberschale 12 beziglich Fig. 1
zur Kofferunterschale 11 hin verschwenkt. Die beiden
Niederhalter 26 sind in eine Position herausver-
schwenkt, in der sie beim weiteren SchlieBen der Kof-
feroberschale 12 die AuBenflache 32 des Gerates 27
kontaktieren. Jeder Niederhalter 26 ist in einem Lager
33 gehalten, das an der Kofferoberschale 12 befestigt,
z.B. angenietet ist.

Fig. 3 zeigt den Koffer 10 im geschlossenen
Zustand. Die Niederhalter 26 liegen auf der AuBenfla-
che 32 des Gerates 27 auf. Der Bereich 34 am freien
Ende des Niederhalters 26, der auf der AuBenflache 32
des Gerates 27 aufliegt, kann weich ausgebildet oder
mit einem Polster versehen sein.

Fig. 3 zeigt zusétzlich ein schmaleres und niedrige-
res Gerat 35 (gestrichelt), das ebenfalls von dem
Schwenkbereich der Niederhalter 26 erfaBt wird.

Fig. 4 zeigt den Niederhalter 26 und sein Lager 37
in Ansicht mit einem Schnitt durch den gemeinsamen
Gelenkbereich. Der Niederhalter 26 ist nach Art eines
einarmigen Schwenkhebels ausgebildet und umfaBt
Profilrippen 38 zur Verstarkung. Der Niederhalter ist
beispielsweise als SpritzgieBteil aus Polyamid herge-
stellt.

Das Lager 33 umgreift zumindest teilweise span-
genartig den Niederhalter 26. Eine Spannschraube 39
durchgreift fluchtende Bohrungen im Lager 33 und im
Niederhalter 26. Die Achse 40 der Spannschraube 39
fallt mit der Schwenkachse des Niederhalters 26
zusammen. Eine in die Lagerwange 37 eingelegte und
undrehbar in ihr gehaltene Mutter 41 dient der Siche-
rung der Spannschraube 39.

Fig. 5 zeigt den Niederhalter 26 und das Lager 33
im Schnitt. Sowohl an dem Niederhalter 26 als auch am
Lager 33 weisen einander berthrende Flachen 42, 43
hohe Haftreibung auf, was beispielsweise durch Aufrau-
hen des Kunststoffs erreicht wird. Die Haftreibung
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kénnte auch z.B. mittels eines Reibbelages zustande
kommen, der auf die Flachen 42, 43 aufgebracht ist.

Im Ausfihrungsbeispiel sind die dem Niederhalter
26 zugewandten Innenseiten 43 der Lagerwangen 37
des Lagers 33 als Reibflachen ausgebildet.

Es ist ebenso méglich, andere Bereiche des Lagers
33 im Zusammenwirken mit gegendberliegenden Berei-
chen des Niederhalters 26 als Reibflachen auszubilden.
In dem gezeigten Ausfihrungsbeispiel ist die gewéahlte
Anordnung der Reibflachen 42, 43 jedoch vorteilhaft, da
ein Spannen der Spannschraube 39 die Lagerwangen
37 zusammenpreBt und damit den Druck der Reibfla-
chen 42, 43 aufeinander erhéht, und die Reibflachen
42, 43 dadurch zu Haftflachen werden. Aufgrund der vor
dem Spannen der Spannschraube 39 bestehenden
hohen Reibkraft ist nun nur noch ein verhaltnisméaBig
geringer Kraftaufwand nétig, um die Reibflachen zu
Haftflachen werden zu lassen.

Eine Anschlagsnase 44 am Niederhalter 26 verhin-
dert im Zusammenwirken mit einem Widerlager 45 des
Lagers 33 eine Lotrechtstellung des Niederhalters 26
bezliglich der AuBenflachen 32, 36 des Gerates 27, 35.
Auch eine Stellung des Niederhalters 26 unter einem
Winkel von nahezu 90° bezliglich der AuBenflachen 32,
36 ist ausgeschlossen. Dadurch ist sichergestellt, daf
sich der Niederhalter 26 beim Kontaktieren der AuB3en-
flachen 32, 36 zuverlassig verschwenkt, sich jedoch
nicht verklemmen kann, wodurch das Gerat beschadigt
werden kénnte.

Besonders einfach gestaltet sich fir den Benutzer
das Umrlsten der Arretiermittel auf ein in seinen
Dimensionen vom vorherigen abweichenden Geréat. Es
genugt lediglich, die Spannschraube 39 zu lésen, die
Niederhalter 26 auszulegen und den Koffer 10 zu
schlieBen. AnschlieBend wird die Spannschraube 39
bei gedfinetem Koffer 10 fixiert. Eine einfachere Hand-
habung ist kaum vorstellbar.

Patentanspriiche

1. Koffer fiir transportable Gerate der Datenverarbei-
tung, wie Computer, Drucker und Zubehor- sowie
Peripheriegerate wie Netzteil, Kabel, Maus, Druk-
kerpapier od.dgl., mit einer Unterschale und einer
dieser gegeniiber schwenkbar angeordneten sowie
im geschlossenen Zustand den Kofferdeckel ausbil-
denden Oberschale, mit Mitteln zur Halterung des
Gerates zumindest im geschlossenen Transportzu-
stand des Koffers, wobei diese Mittel in zwei Grup-
pen von Haltemitteln auf die beiden Schalen des
Koffers aufgeteilt sind, wobei der einen Schale die
Gruppe von Haltemitteln zur Festlegung des Gerats
gegen Verlagerung parallel zu einer Ebene (Positio-
niermittel) und der anderen Schale zumindest ein
Haltemittel zur Festlegung des Gerats gegen Verla-
gerung lotrecht zu dieser Ebene (Arretiermittel)
zugeordnet sind, wobei die beiden Gruppen von
Haltemitteln nur bei geschlossenem Koffer zusam-
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menwirken und zumindest das Arretiermittel ledig-
lich druckschlissig an AuBenflachen des Gerats
angreift und in Anpassung an unterschiedliche
Geratehohen verstellbar angeordnet und diese Ver-
stelleinrichtung zumindest vortibergehend selbst-
haltend ausgebildet ist, dadurch gekennzeichnet,
daf das Arretiermittel bei gedffnetem Koffer (10) in
eine das kleinstmégliche Gerat erfassende Position
einstellbar ist und sich beim SchlieBen des Koffers
(10) und Kontaktieren des Arretiermittels mit der
AuBenflache (32) des Gerates (27) selbsttatig auf
die passende Position einstellt, bis zur endgultigen
Fixierung selbsthaltend ist, und dafB diese Position
mittels einer wiederlésbaren Fixiervorrichtung (39)
endguiltig arretierbar ist.

Koffer nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daf die Positioniermittel (21) der Unterschale (11)
des Koffers (10) und das Arretiermittel der Ober-
schale (12) des Koffers (10) zugeordnet sind und
das Arretiermittel von einem an der Kofferober-
schale (12) gehaltenen Lager (33) verstellbar auf-
genommen ist.

Koffer nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daB jedes Arretiermittel von einem
schwenkbaren Niederhalter (26) gebildet ist.

Koffer nach Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet,
daB wenigstens ein Schwenkbegrenzungsan-
schlag far den Niederhalter (26) vorgesehen ist.

Koffer nach Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet,
daB am Niederhalter (26) eine Anschlagsflache
(44) angeordnet ist, die mit einem gegeniberlie-
genden Gegenanschlag (45) des Lagers (33)
zusammenwirkt.

Koffer nach einem der vorhergehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, daB dem Niederhalter
(26) und an seinem Lager (33) Paarungsreibfla-
chen (42, 43) zur Selbsthaltung der eingesteliten
Position des Niederhalters (26) zugeordnet sind.

Koffer nach Anspruch 6, dadurch gekennzeichnet,
daB wenigstens eine der Flachen (42, 43) aufge-
rauht ist.

Koffer nach Anspruch 7, dadurch gekennzeichnet,
daB der schwenkbare Niederhalter (26) mit einer
Spannverschraubung (39) fixierbar ist, deren Achse
(40) mit der Schwenkachse des Niederhalters (26)
zusammenfallt.

Koffer nach einem der Anspriiche 3 bis 8, dadurch
gekennzeichnet, daB in einem Bereich (34) des
Niederhalters (26), der an den AufB3enflachen (32)
des Gerates angreift, ein elastisches Polster ange-
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ordnet ist.

Koffer nach einem der vorangegangenen Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, daB die Gruppe der
Positioniermittel eine Anzahl von Haftelementen
(20a) auf der Auflageflache flr das Gerat (27) und
beliebig auf den Haftelementen (20a) anordenbare
Anschlage (21) fur das Gerat (27) umfaBt, wobei
die Anschlage (21) auf ihren den Haftelementen
(20a) zugewandten Seiten jeweils mit zu den Haft-
elementen (20a) komplementaren Gegenhaftele-
menten (20b) versehen sind.

Koffer nach Anspruch 10, dadurch gekennzeichnet,
dafB die Anschlage (21) als Eckwinkel zur Anlage
an die Gerateecken ausgebildet sind.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 0 862 106 A1

00—

LL—

A

/A
9l

002

|-~ 57

6L
8L

§L

00¢

1914

1T

0L




EP 0 862 106 A1

52
_

~<s TS A AR AL R LA R AL A A A M A AR RRE S - ITOSS
o o o v 4 - e -

44 62 02

__ 0¢
! [ ]

oo PO IEIOIRIOI4 Cendentondodondntn

p.a

saanawwl
CRRBMURBRBATLY

AR MBRLRY

\ - T WA :__
l ¥

D(¢ aom\_ | h :
:- ‘:: )\ :: __:

N A | e

9¢

EE

L

¢ 9ld



SSIX AL AR AR R AR RRRRRY = STY X x S TITTSDS
P T TG SG T AIT NG LT L I L B 0 0 ity 4 A B 7 7 i S L2 L L AV A 7 7 L P N B L 7 7 I 2 27 7 7 &

X4 GE

sBBMLBRRW B

ol ¢ s o T T TIN
I yrsirinin va TERARANURARENROARARUBANIS Y 1
~— 4 — 3 1 NTTITIT LT v.ara A .V 2T oL T T s

 anil

ll

EP 0 862 106 A1

LU

L)
S -




EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 0 862 106 A1

0 ) Europaisches  £\yROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung
Patentamt EP 97 12 1701
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategoriel Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch | ANMELDUNG (Int.CL6)
D,A |DE 296 18 083 U (PARAT WERK SCHOENENBACH [1,10,11 |GO6F1/16
GMBH &) 12.Dezember 1996 A45C5/12
* Seite 3, Zeile 31 - Seite 4, Zeile 14 *
* Seite 7, Zeile 6 - Zeile 32; Abbildung 1
*
* Seite 8, Zeile 30 - Zeile 33; Abbildung
5 %
* Seite 10, Zeile 21 - Seite 11, Zeile 19;
Abbildung 4 *
P,X {DE 297 03 554 U (PARAT WERK SCHOENENBACH |1-11
GMBH &) 7.Mai 1997
* das ganze Dokument *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.Cl.6)
GO6F
A45C
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriche erstelit
Recherchenort Abschtu3datum der Recherche Prifer
DEN HAAG 19.Jduni 1998 Bravo, P
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : Alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefihrtes Dokument
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Grinden angefiihrtes Dokument
A technologischer Hintergrund e
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

